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3d) folt heirate»? So* habe icft boch njfäjt nötig, enn alle meine Sollegen fdjon »erheiratet finb!

JP Im Literaten -Cafe, JP JP önter Kollegen. JP

SHuß heute Sïadjt enttoebet fiatues JJfieber ober einen SHorbebufel
gehöht haben! Xräum' iâ) oom Subermann unb \)t\V mia)
mit bem Kerl gang gut unterhalten!

SRegiffeur (Sïacbbem eben »om Slofenfeaoalier unb »om SarftcUer be« Dd)s
uon fierajcnau bie Siebe gemefen): Stubieren ©ie nur fleifjig, lieber
Sïïauerl, unb Sie raerben noch ber größte Dû)» ber 5>eutfd)en Sühne!

^ ^ jvZoâern. ^ ^

Ich soll heiraten? Das habe ich doch nW nötig, wenn alle meine Kollegen schon verheiratet sind!

u5 Im Literaten -Sä ^ M Nmer Kollegen. ^

Mutz heute Nacht entweder starkes Fieber oder einen Mordsdusel
gehabt haben! Träum' ich vom Sudermann und hab' mich
mit dem Kerl ganz gut unterhalten I

Regisseur (Nachdem eben vom Rosenkavalier und vom Darsteller des Ochs

von Lerchenau die Rede gewesen): Studieren Sie nur fleifzig, lieber
Mayerl, und Sie werden noch der gröHte Ochs der Deutschen Bühne!
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